
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

10.06.2026Stand:

Meißen

09266068

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Meißen, Stadt

Jüdenbergstraße 9

Meißen * 1311/17

Wohnhaus in offener Bebauung, mit Stützmauer und Einfriedung; künstlerisch, städtebaulich und 
baugeschichtlich von Bedeutung, ein Bau im Reformstil bzw. der versachlichten Architektur der Zeit nach 
1910

Kurzcharakteristik

Bei der Jüdenbergstraße 9 handelt es sich um einen gegen 1910 typischen versachlichten Wohnbau mit 
repräsentativer Kubatur, dessen Fassaden gemäß dem Zeitgeist nur von wenigen, aber akzentuierenden 
Schmuckelementen belebt werden. Im Gegensatz zum bis dahin vorherrschenden Stil des Historismus 
stand spätestens seit der Zeit kurz vor dem Ersten Weltkrieg mehr die Zweckmäßigkeit eines Gebäudes als 
dessen Schauwert im Vordergrund. Somit ist das hier zu beurteilende Objekt zum Aufzeigen der 
Entwicklung der Architektur Anfang des 20. Jahrhunderts geeignet, was seinen baugeschichtlichen Wert 
begründet.
Das öffentliche Erhaltungsinteresse ergibt sich aus dem Umstand, dass vergleichbare Bauten von den 
Fachkollegen in den anderen Bundesländern als Denkmale behandelt werden, wie Vergleiche mit dort 
erschienenen Denkmaltopographien belegen.
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